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(701) 3 - 2 Z. 4592.

Kundmachung
Vom gefertigten Magistrate wirb den im

Jahre 1896 stellungspflichtigen Jünglingen fol-
gendes bekannt gegeben:

I. Die diesjährige Hauptftellnng fü r
die Landesha»rfttstadt Laibach findet »m
17. und l « . März l . I . im städtischen
Nathsaale statt und beginnt um « Uhr
vormittags, und zwar:

») am 17. März für die Fremden, mit
Bewilligung der zuständigen Behörden vor
die hiesige Stellungscommission berufenen,
»lnd

l,) am 18. März für die heimische«, nach
Laibach zuständigen Stellungspflichtigen.
II. Alle Stellungspflichtigl'u, beziehungs-

weise auch ihre vor die Stellungöcommisswn
berufenen männlichen Angehörigen, muffen recht-
zeitig und reinlich am Stellungsplahe erscheinen.

Die heimischen Stellungspflichtigen haben
die Nachweise für einen etwa zu erhebenden
Anspruch auf die Begünstigung:

») als Candidaten des geistlichen Stundes,
auögeweihte Priester und als «ngestellte
Veelsorger (ß 31 W. « , ) ;

d) als Lehrer und Unterlehrer sowie als Lehr-
amtszoglinge (ß 32 W. O.) -

o) als Besitzer ererbter Landwirtschaften (g 33
W. G.);

6) aus Familienrücksichten (ß 34 W. G.);
endlich

e) deS einj. Präfenzdienstes (W 25 bis 29
W. G.)

— längstens bis zum Stellungstage Hieramts
vorzulegen,

III. Stellungspflichtige, welche die Vegiin«
stigung nach den H8 ̂ 1 bis 34 des W. G. an»
streben und auch auf die Zuerlennung des einj.
Präfenzdienstes Anspruch haben, lünnen für den
Fall einer etwaigen Abiueisung des Anfuchens
um eine der ersterwähnten Begünstigungen den
Anspruch auf den einjährigen Präjenzdienst noch
bei der Hauptstcllung geltend machen.

IV. Die Nichtbeachtung der Stellungspflicht
sowie überhaupt der aus dem Wehrgesetze cnt»
springenden Pflichten lann nicht durch Unkenntnis
dieser Kundmachung ober des Wehrgesehes ent»
schuldigt werden.

Magistrat ller LanllMauMa«lttaiback
am 8. Februar 1896.

(764) 2 - 2 g. 25b.

Lehrstelle.
Nn der zweiclassigen Aollsfchule in Laserbach

wird die zweite Lehrstelle mit dem Iahreögebalte
der vierten Gehaltsclasse nebst der einstweiligen
Benützung eines Wohnzimmers und einer Kuchr
zur definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben.

Oehörig instruierte Gesuche sind
b is zum 20. M ä r z 189V

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. l . Bezirtsschulrath Gottschee am 20. Fe<

bruar 1696.

(7?3) 3 -2 Z. 134N.Sch.R.

Lehrstelle.
An der vierclassigen Volksschule in Mütt«

lmg lommt eine provisorische Lehrstelle mit
M i l b e n 36U f l . sofort zur Besetzung. Die
Oesuche smd

bis 15. M ä r z l. I .
beim l. l. Bezirlsschulrathe in Lschernembl ei«,
zubringen.

K. l. Nezirlsschulrath Tschernenlbl an, 20ftm
Februar 1896.
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Kundmachung.
Das Ministerium für Landesvertheidigung beabsichtigt die im nachstehenden Verzeichnisse I

angeführten Belleidungs» und Ausrüstungsgegenstände bei Kleingewerbetreibenden zu beschaffen.
Als Richtschnur für die Bewerber um eine diesfällige Lieferung haben folgende Bestim-

mung«, zu gelten:
1.) An der Lieferung dürfen sich nur in den im Äeichsrathe vertretenen Königreichen

und Ländern ansässige, mittels Gewerbescheines der Gewerbebehörde zur selbständigen Ausübung
des betreffenden Gewerbes befugte Meister betheiligen, welche die betreffenden Artikel thatsächlich
in der eigenen Werlftätte erzeugen. Dieselben dürfen nicht Mitglieder eines Lieferungs«Consor<
tium? für das l, und l. Heer oder die t. f. Landwehr fein.

2.) Jeder solche Kleingewerbetreibende kann nach freier Wahl entweder selbständig ober
als Mitglied eines Verbandes Kleingewerbetreibender an der Lieferung sich betheiligen. I m
ersteren Falle hat er das, nach dem unten ersichtlichen Formulare 4 verfasste Offert selbst ein«
zureichen.

Kleingewerbetreibende, welche zur Ausführung der Lieferung zu einem Verbände sich
vereinigen, haben zunächst einen Bevollmächtigten fürzuwählen, von welchem sodann das, nach
dem erwähnten Formular verfasste Offert nebst einem Verzeichnisse der von ihm vertretenen Klein-
gewerbetreibenden einzusenden ist Das Formular zu diesem Verzeichnisse ist unten gleichfalls
sub Z angefügt.

A.) Die auf dem Offerte, beziehungsweife Verzeichnisse, beizubringende Bestätigung über die
Berechtigung zur selbständigen Ausübung des betreffenden Gewerbes ist in Orten, in welchen sich
die Gewerbebehörde befindet, bei dieser, in anderen Orten bei der Gemeindevorstehung einzuholen.

Offerte (Nerzeichnisse), welche diese Vef tö t igung nicht enthal ten, bleiben
unberiUlsichti»t<

Ist ein Bevollmächtigter sowohl von einem Verbände von Schuhmachermeistern als auch
von einem Verbände von Riemer^ Sattler- ic, Meistern als Vertreter bestimmt, so hat er sowohl
filr die Schuhmachermeister als auch fllr die übrigen Meister je ein abgesondertes Offert nebst
Verzeichnis einzureichen.

4.) Kleingewerbetreibende, welche einem Verbände als Mitglied angehören, dürfen nicht
auch gleichzeitig einzeln offeriere«, Ebenso darf lein Kleingewerbetreibender zweien oder mehreren
Verbänden zugleich angehören.

5,) Die mit einer 50 tr.«St«npelml»rle versehenen Offerte haben

s p ä t e s t e n s b i s 8. A p r i l 1 8 9 6 ,

12 Uhr mittags, beim Ministerium für Landesvertheibigung einzulanger.
Die Offerte sind in versiegelten Converts einzureichen; auf diesen Converts ist unter der

Adresse beizusetzen: «Offert auf Lieferung von Lede» (Tuch- oder Schafwoll») Sorten durch
Kleingewerbetreibende».

Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte Offerte weiden nicht berücksichtigt.
6.) Von der Vorlage von Probemustern und vom Erläge einer Caution wirb abgesebeu.
7.) Der Geldwert einer Lieferungspartie wird sich nach der Gesammtzahl der um Li>

ferungen sich bewerbenden Kleingewerbetreibenden im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Vlefer-
quantum richten.

Bei den Fußbekleidungen behält sich das Ministerium für Landecvertheibigung — im
Einklänge mit dem Wortlaute des Offerrsormulars — vor, die Größenclassen der von den ein-
zelnen «leingewerbetreibenden (Verbänden) zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung selbst
zu bestimmen.

8.) Die zu liefernden Sorten müssen von den mit Lieferungen betheilten Kleingewerbe«
treibenden in der eigenen Wertstätte erzeugt werden.

Die Ueberlassung (Cession) der zugewiesenen Lieferung an andere Personen, sei es gegen
Entgeld ober unentgeltlich, ist nicht gestattet und würde zur Folge haben, dass die betreffenden
Sorten von der Uebernahme ausgeschlossen werden.

9.) I u r Orientierung über die Preisverhältnisse dient das angefügte Verzeichnis I I . höhere
Preise als diese tünnen nicht bewilligt werden.

10.) Die Ablieferungsorte für die zugewiesenen Sorten werden bei der Lieferungszulveisung
belannt gegeben.

Grundsätzlich wirb als Ablieferungsort für Lederforten für jene Offerenten, deren Wohn-
ort sich in Böhmen befindet, die Landwehr^Monturs'Uebernahmscommission in Prag, für jene
Offerenten, deren Wohnort in Galizicn oder der Bukowina sich befindet, die Landwehr«Monturs«
Uebernadmßcommission in Lemberg. endlich für Offerenten, deren Wohnort in einem anderen
Kronlande sich befindet sowie für alle Osserentcn auf Wollsorten das Lanbwehr'Ausrüstungs-Haupt-
dcpot in Wien bestimmt werben.

Die Einlieferungstcrmine werden bei der Lieferungszulveisung bekannt gegeben werden.
Dieselben werden in den Zeitraum vom 1. Ju l i bis Ende August 1886 fallen.

11.) Die einzuliefernden Sorten müssen sowohl hinsichtlich der Qualität des Matenales
als auch bezüglich der Form, der Dimensionen, des Gewichtes und der Confection den ärarischen
Mustern vollkommen entsprechen. Diese Muster können in Wien beim Lanbwehr>Ausrüftungs<
Hauptdepot, in Prag beim Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 8 und in Lemberg beim Land«
wehr'Insanteric'Reglment Nr. I l l eingesehen werben. Ebenso können Muster. Beschreibungen und ,
Zeichnungen, zu den Fußbekleidungen auch Zuschneibepatronen, über an das Ministerium für
Landesvertheidigung zu richtendes Einschreiten, gegen Bezahlung vom Landwehr-Ausrüstungs«
Hauptdepot in Wien bezogen werden.

12.) Die Benützung von Maschinen ist gestattet. I n jedem Falle aber müssen die Fuß-
belleidungen durchaus genäht sein.

13) Die eingelieferten Sorten werden vor ihrer Uebernahme einer strengen und genauen
Untersuchung unterzogen. Jene Sorten, welche nicht mustcrmähig sind, bleiben von der Ueber«
nähme ausgeschlossen.

Betreffs der Visitierung der Fußbekleidungen wird bemerkt, dafs vorerst die innere Be<
schaffenheit derselben ftichwcise durch Auftrennen von einem Procent (mindestens aber eines
Paares) einer jeden Licserungspartie nach Wahl der übernehmenden Commission untersucht wird.

Ist bei der stichweisen Untersuchung lein Anstand vorgekommen, so wird zur Visitierung
der ganzen Lieferungspartie geschritten, wobei ein Zertrennen der Fußbekleidungen nicht mehr
stattfindet.

Treten bei der stichweisen Pisiticrung Mängel in der inneren Beschaffenheit zutage, welche
die Musterwidrigkeit der untersuchten Stücke zweifellos daithun, so wird die ganze Lieferung?»
Partie sofort zurückgewiesen.

Ergibt sich jedoch bei der Stichprobe bezüglich der Mustermäßigteit der untersuchten Stücke
ein Zweifel, fo wird die stichweise Visitierung auf die doppelte, nach Umständen selbst auf die
dreifache Procentzahl (mindestens aber auf zwei bis drei Paare) ausgedehnt.

Die anlässig der stichwciscn Visiticrung zertrennten Stücke werden, wenn deren Unter«
suchung leinen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben hat, auf Kosten des Aerars
wieder hergestellt. Sonst werden diese Stücke ini zertrennten Zustande drm Lieferanten zurück'
gestellt, ohne dass diesem hieraus ein Ersatzanspruch erwächst. Nüstungs« und Wollsorten werden
Stück für Stück untersucht.

14,) Sorten, welche bei der Visitierung als nicht mustcrmaßig befunden werden oder
lvelche bis zum festgesetzten Liefernngstermine nicht abgeliefert werden, stnd von der Uebernahme
ausgeschlossen,

15.» Falls ein Klnngewerbttreibeudrr (Vorband) dic Zurückweisung von Sorten für nicht
begründet hält, so ist er berechtigt, um einr uuparteiische Commission anzusuchen. Das bezügliche
Ansuchen ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom Tage der Zurückweisung beim Landwehr-
Conimando drr betreffenden Uebcrnahmsstelle, welche die Sorten zurückgewiesen hat, einzubringen.

Dir unparteiische Commission, deren Zusammentritt das erwähnte LandwehrCommanbo
zu veranlafstn hat, bestellt aus einem Stabeosficier des Truppenstandcs als Präses, aus zwei
Hauptleutcn (Rittmeistern) dcs Tnlppcnstandrö, aus einem Intendantur Beamten und aus drei
Sachverständigen des Livilstanoes, von welchen einen der Lieferant, einen die Uebernahmsftclle'
und einen das Handelsgericht üb«r Ersuchen des LandwehrCommandos zu bestimmen hat. Hie«
b« hat als Norm zu gelten, dass Personen, welche bei der Uebernahme functioniert haben, in
me unparteiische Commission nicht eintreten dürfen.
5 l> l ^ ^ Handclsaclicht nicht in der Lage, einen Sachverständigen namhaft zu machen,
>o yal slch das Lcmdw'hi>Commllndo an dic betreffende Handels- und Gcwcrlielammer zu wenden,

^er von der Mehrzahl aller Commisswnsmitglicdcr über Annahme oder Zurückweisung
5 7/ ,-" " ""'er Nugrunbrleaunc, h^ Liefern „gsbedingungrn — gesasste Beschluss ist der«

U , « ° w ? ' ' " ' W " M .Entscheidung anzusein, dass keinem Theile eine weitere Beschwerde«
führung, weder un ud.mmstiauven noch im Rechtswege zusteht
- ^ ^ , l 3 n ^ unparteiischen Commission entstehen, treffen
M dem Fa l l , wenn sann, tllche der llommchiou vorgewiesenen Sorten als zur Uebernahme nicht
geeignet erklärt m, nnderen Falle aber, d, h. we,m sämmtliche S°rt?n
übernommen werden, das Landwehrarar. , > "y

Wird jedoch bloß ein Theil der vorgewiesenen Sorten für nicht geeignet erklärt, so hat
der Lieferant von den Gesammtkosten der unparlcnschrn Commission nur eine — dem Liefer«
wert? dieser nicht geeignet erkannten Sorten entsprechende — Qnote zu tragen.

> " . ^
16.) Die Bezahlung der Verdienstbeträge für die übernommenen Lieferungsobjec^ ^ I

bei der l . t. Landeö«Hauptcassa am Sitze der Uebernahmsstelle g/gen die nach Scala "
gestempelte Quit tung des Lieferanten.

Formular H. für das Offert.
^ «u das k. k. Vtinifterinm für Landesvettheidignnst.

! Stempel O f fe r t .

! I ch N. N., wohnhaft zu (Ort, Gasse und Hausn limuler) in " ^
hiemit, Schuhe jeder Anzahl und Größenclasse* zu den vom Ministerium für Landesoerth" ̂ ,
mit dcr Kundmachung vom Jänner 1886 verlautbarten Preisen im Sinne der Vest«" ^
dieser Kundmachung, welche mir vollkommen bekannt sind und denen ich mich vollkomw^
werfe, liefern zu wollen. H a n ^

Das Verzeichnis (die Verzeichnisse) über jene Kleingewerbetreibenden, in deren?»"
dieses Offert einreiche, liegt (liegen) z u . "

N , am 1396.
Dass Herr N. N. in N. gewerbebefugter Unterschrift. , ^ . ^

selbständiger Schuster« (Riemer« ?c.) Meister ist, (Vor« und Zuname deutlich ge!«v ,
wird bestätigt."* ,

ss'°?K.>AhU7^) «eh°M.ch° U'.,r,«.i««»«, !
<° Die Ofierenlen aus Rüstung^ unb Wollsorren haben dle Worte «Gchuhe jeder Unzahl und s ^ z

wegzulassen unb dafür die Anzahl und Oatwng der Sorten, welch« stt zu liefern beabsichtigen. anzugeb"^« ! ' ^
" Dicscr Tah ist blök in jenen Offerten aufzunehmen. welche von Vevollmüchtigten « n v " ^

qoreicht werben.
" » Diese Vestürigung haben blök die Offerten der sinzelnOfferenten zu enthalt«!.

Formular V zum Verzeichnisse.
Verzeichnis ^

jener Kleingewerbetreibenden der Schuhmacher- (Sattler«, Riemer« ?c.) Profession a«S ^ M
, welche den Herrn (Name, Thorarter unb Wohnort) " 1^ !

haben, auf die vom Ministerium für Landesverteidigung mit der Kundmachung vom 3 " . M U l
ausgeschriebene Lieferung in ihrem Namen ein Offert einzureichen, die bezügliche VestelMs ^ >
zunehmen, die Ablieferung der bestellten Sorten zu bewirken und den V e r b i m s t b e t r a g ^ ^

D e r K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e n . ^

! " W o h n u n g elaenbändige «1

u. s. w.

" ' - ' « « «,«,>
Dass die oben verzeichneten " ' Personen als VevolM«"

gewerbeberechtigte selbständige Schuhmacher' (Sattler«,
Riemer« ,c.) Meister sind, wird bestätigt. ,

V . a m 1WH. ^

^ ^ W H h R ^ ' ) «'"«ch« un..lw.««n«, ^ .
» Umfasst ein Verband Klemaeweibeltelbende aus mehreren Ortschaften. sc> ist für dlt ftleing"^ ^

> jeder Ortschaft je ein abgeloilbertes Verzeichnis zu verfassen. »'^M^ '
— Is t der Vevollmächtiatc selbst ein kleingnocrbetrelbendsr unb wünscht auH er einen « > " .

erhalten. s° ist sein Name rbenfall« in dai Verzeichnis, unb z»a i an erster Ttelle aufzunehmen, ^
' " Hier <st die Anzahl der im Verzeichnisse angeführten »leingewerbetretbenbtn anzusetzen, ?

Verzeichnis I ^
ü b e r d i e z u l i e f e r n d e n S o r t e n . .

V e n e n n u n g d e r S o r t e n ^ x 5

' ^1 ^

> Feldlappen, blaugrau, mit Lederschirm, Metallröschen j . . n . ^ « . ^ . ! Otü<l ! ^ 5

! Feldlappen, lrapproth, mit Tuchschirm, MetallrVschen 1 , ^
i und Metalllndpfen ^ ^
^ Uhlantm mit Egalisierung, Compaffeln und Achsel» ^ für Landwehr« , !^ !

schlinge Uhlanen , ^
I Mäntel nut Parol i und Metallknopfen » ^ il
! Stiefelhosen 1 ' O .

Leibbinden - ' Hgatt ^ z >
Schuhe, lederne ' Itü«l z^ d!
Hosenriemen - - ' , jH ^
Leibriemen mit Schnallen, für Landwehr>Fuhtruppen - ' » A /
Leibriemcntllschen zum Vajonnett für das Repetiergewehr > ' , s^ i?

! Oewchrriemen ' » ^
j Mantelriemen mit ii Schnallenstücken ' >ls

Verzeichnis I I >< ^
über die L ie fe rp re i se . ^ ^ ^ ^ ^

! Einheits' , f̂
Venann t l i ch P " ^ S"N > ^

! m^ <>,̂
! 1 Stück Felblappe für Landn>ehr«F»«rruppen . - 84 °3t! 'g^. ' ' ^
! 1 . Pantalon » > » 3 81 drei Vull>en ° N g M .
i 1 » Feldlappe für Landwehr-UUanen. . . — W l.ttifB^.« ' >

1 . Uhlanla . . . . . « b3 sechs ' H , H < ' -
! 1 . Mantel . » . . . 13 «3 dreizehn» U z i g t < If
z 1 » Stiefelhose (neuartige) 4 73 vier ' ^ , c B "
' 1 . Leibbinde < . . . - 49 ^ e b "

1 Paar Schuhe, lederne, der ?. Gröhmgattung 5 18 fünf » "Azey" .
1 » » > » 8. » 5 13 fünf ' I,« , l üz
1 . . » , 9. » b 01 fünf ' "e i , ,
1 . ' . . 1 0 . , 5 03 fünf ' ^nzth"

! 1 Stück Hosenriemen - 19 .„ i >
1 . Leibriemen mit Schnalle, für Land« .guszi^' , ^

wehr.Fuhtruppen . . « — 53 ' « / ' ''̂
1 ' Leibricmentasche zum Bajo.nnett für das »wa^«^ ' ! ^

Repetiergewehr — 22 ^ h ^ l ̂ .̂
1 » Gewehrriemen -^ 35 .^glf l .
1 » Mantelriemen mit 2 Echn »llenstücken . — 12 " l '

W i e n im Jänner 1896. . >»sll^ »

Vomk.k.WimsterimnfürLandesverthell'^
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3 Nr. 7695.

^ Erinnerung.
^ l ^ k . k . Bezirksgerichte Tscher«
?<>l!^° den Eheleuten Johann und
klüit ^Ichmann von Warnberg Nr. 4

^ ^ wider dieselben bei diesem
^ H ^ a t h i a s Deutschmann von M a -
Mei i ^ l e Klage 6s prne^. 31sten
. ^ilez . ' I - 7695, ob Zahlung des
^ t t , , . V " 420 f l . s. A. überreicht.
l̂>hi>n« ^«mmar-Verhandlung die

^ 3 auf den
>t^z5^pril 18 96,
^ i l ist " "hr, Hiergerichts angeordnet

> G/Afenthaltsort der Geklagten
-'ch.,.'^e unbekannt und dieselben
' î  ̂  den k. k. Erblanden abwesend

ren « 3 " ö" deren Vertretung und
, "ü!, ^ > a h r und Kvsten den Herrn
^c M?>"er von Sela Nr. 10 bei
^ G ^ u r a t o r a6 aotum bestellt.
? hk?/ 3ten werden hievon zu dem
K H ^ t , damit sie allenfalls
ki^en S " salbst erscheillen oder
« e m " l w " n Sachwalter bestellen
Klipi . Gerichte namhaft machen,
M e n ^ ordnungsmäßigen Wege
» j c h ""dtne zu ihrer Vertheidigung
^ z ^ ' schritte einleiten können,
M t ^ ^ e Rechtssache mit dem auf-
^ ^ i c h t « " ^ "ach den Bestimmungen
V ^ N ^ u u n g verhandelt werden
M . f ü g t e n , welchen es übrigens
? > C u ^ ^ t s b e h e l f e auch dem
U e c > u " ^ l an die Hand zu geben,
X ^ i ^ l " " " Verabsäumung ent-
^ l , , ""lgen seihst beizumessen haben

^I^lsgenchr Tschernembl am

^ Nr7863b7

3^d^n.^^gerichteTscher.
>?t. 22 ^ Mketic von Groß-

K. hi°'."un unbekannt wo in
V Z b ..."innert:
iie «,̂  wF'?.er ihn bei diesem Ge-
V e cm? ?"' vo» AdleZic Nr. 14

von 135 fl. 66
^ M . > H W 1895, Z. 8635, ein-

, ^ ^ 'ahung auf den
> 8 i ? p " l 18 9 6 ,

- ^ d e s ? ' h'erMichts mit dem
! ^ ist. 3 18 S. P. angeordnet

? lluz ^""bekannt und derselbe
,^'st. , d«, k. k. Erblanden ab-
^ a n s / "°" in semer Ver-
Z > ^a,n/'Gefahr und Kosten
. lc>t^Pwl Bano von Svibnik

^ ^ a / " u m bestellt.
^ 3 .""b hi!von zu dem
^ U se's,s. " " er allenfalls zur

' > n ' V erscheine oder sich
'! ^ ^ c h ^ w a l t e r bestellen und
' ^ °'d w"°?haft machen, über-
' M ^ d ^ ^ h i g e n Wege ein-

^"l^V'«>e Neck3 e'nlelten könne.
> ^ " o r V " c h e mit dem auf̂
3 d ' ^ o ^ c h d m B . s t i m m n n g m

3""ll'e/^e N'^"lchem es übrigens
H ̂  Eura^^behelfe auch dem

^ ""gey s l^'wbsäumung ent-
^ ^ bnzumessen haben

n U Olrl- S». 427.

••Sii?JJji:0 " ° d i ^ v Radovljici

W ö C * Cesnjice, ozi-
<1<^Q >m pravnim na-
v S > \ ^ v . L j r a e s - IS.janu-

L HhNtve V z a priznanje
^ ^ ^ m Posesfvu vl. fit. 70

kat. občine Češnjica pri tern sodišču
vložila. j

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivata in mu tudi njuni pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za to;
pravdno reč gospod Janez Arh, župan |
v Srednji Vasi, skrbnikom postavil in
se mu vroeila tožba, na katero se je
narok za ustno razpravo določil na

4. raarca 1896,
dopoldne ob 8. uri, pri tern sodiäöu.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zasfopnika izvoliti in temu so-
disču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljeuim skrbuikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 19. J^^a]^Li89j>.
"(61^3—3 ~ "St. 463.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišee v Radovljici

daje na znanje:
Urban Korosec iz Koprivnika je

proti neznanemu Antonu Koroschitzu
iz Koprivnika in njegovim neznanim
pravnim naslednikom, tožbo de praes.
16. januvarja 1896, St. 463, za pri-
znanje preminulosti terjatve 85 gold,
in izročitev izbrisne i/jave pri tern
sodišči vložil.

Ker terau sodiSču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troske za to
pravdno reč gospod Janez Arh, župan
v Boh. Srednjivasi, skrbnikom postavil
in se mu tozba vročila, ter narok
določil na

4. raarca 1 8 9 6
ob 8. uri dopoldne pri tern sodišči.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbuiku vse pripomočke za svojo
obrano zoper to tožbo izrottti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 20. januvarja _1896.
7(560) 3—3 St. 486.
Oklic izvršilne zeiuljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče na Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Ivana Plavanöa (po

Jožefu Zchnerju z Kräkega) dovoljuje
se izvrsilna dražba Marko Kerinovega,
sodno na 310 gold, cenjenega zem-
ljišča vloga st. 142 kat. občine Ravno.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

11. n i a r c a
in drugi na

11. a p r i l a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodišči v sobi št. Ill s pri-
siavkom, da se bode to zemljisče pri
prvem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugern roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varšcine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapLsnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

Umrlima tabularnima upnikoma
Mihi Hercogu in Bostjanu Fritzu iz
Leskovca, oziroma njunim pravnim
naslednikom, postavi se gospod dr.
Jurij Fučko na Krškem skrbnikom
na čin.

C. kr. okrajno sodisče na Krskem
dne 21. Januv^fJ^j^^l^...
7629) 3—3 St. 1096.

Razglas.
Neznanim dedisiem in pravnim

naslednikom tabularnih upnikov Jo-
žefa Rojca iz Gor. Zemomv, Janeza

Tomšiča iz Bistrice št. 68, Blaža Tom-
šiča iz Bistrice in Marije Frank iz
Bitinj št. 8 in neznano kje bivajočima
tabularnima upnikoma Francetu Rojcu
iz Verbice št. 3 in Jakobu Žefrinu iz
Verbice št. 12 poslavil se je France
Gärtner iz Bistrice kuratorjem ad
actum, neznano kje bivajočima izvr-
šencema Antonu Rojcu iz Verbice
št. 3 in Antonu Gerbecu iz Verbice
št. 22 pa Josip Stukelj iz Bistrice
kuratorjem ad actum in so se istima
dostavili dotični dražbeni odloki z dne
20. decembra 1895, St. 10.015, z dne
13. januvarja 1896, st 304, in z dne
19. decembra 1895, št. 10.016.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 7. februvarija 1896.

(609) 3—3 St. 195.
Oklic.

C. kr. in. del eg. okrajno sodiäce v
Ljubljani daje na znanje, da se je na
prošnjo Janeza Peseca iz Bresta (po
dr. Storu) proli Antonu Zagarju iz
lake Vasi v izterjanje terjatve 100 gld.
s pr. z odlokom dne 17. januvarja
1896, st. 145, dovolila izvršilna dražba
na 14.129 gold, cenjeuega nepremak-
Ijivega posestva vlož. st. 53 do 60 zem-
ljiške knjige kat. obč. Iška Vas prelo-
žila na

9. m a r c a in na
11. a p r i l a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. m. deleg. okrajno sodiäöe v
Ljubljani dne 17. januvarja 1896.

(597) 3—3 St. 506.
Oklic.

Andrej Milavc iz Smihela je proti
Jerneju in Mariji Milavc iz Smihela
in Francetu Novaku iz Sinadol in
njihovim neznanim pravnim nasled-
nikom tožbo de praes. 1. februvarija
1896, št. 506, za priznanje zastaranja
pri posestvu zemlj. knj. vlož. štev. 84
k. o. Smihel vknjiženih terjatev iz po-
ravnave z dne 3. decembra 1856
čez 150 gold, in 22 gold. 78 kr. in
prisojila z dne 18. julija 1846, št. 2293,
čez 49 gld. 59 % kr. in 49 gld. 59 % kr.
pri tem sodišču vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje da
bivajo toženci in mu tudi njihovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troške
za to pravdo Jožef Kiemen iz Smi-
hela skrbnikom postavil in se je na
tožbo določila razprava na

7. m a r c a 1 8 9 6
ob 9. uri.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper to tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s po.stavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Senožecah
dne 1. februvarija 1896.

(620) 3—3 Nr. 769.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Mathias Kump von Lichtm-
bach Nr. 11 hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Meditz von Buch l die
Klage 66 praos. 27. Jänner 1896, Z 769,
poto. 161 st s. A. Hiergerichts eingebracht,
worüber die Tagjatzung auf den

1 0 . M ä r z 1 8 9 6 .
vormittags 9 Uhr, augeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Schelesniker von Gottschee zum
Curator a6 nctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machm, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichts - Ordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchem es
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben wird.

Gottschee am 30. Jänner 1896.

(625) 3—3 Z. 482.

Ezec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

und Peter Bukovac (durch Advocate«
Brunner in Gottschee) die executive Ver-
steigerung der der Maria Ostermann von
Kositzm Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
319 fl. geschätzten Realität Einlage Z. 68
a6 Unterlag bewilligt und hiezu zwei Feil«
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . M ä r z
und die zweite auf den

1 5 . A p r i l 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Licitations'Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
2 1 . Jänner 1896.

(563) 3—3 Nr. 502.

Ezec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Sparcasse in Laibach die executive Ver-
steigerung des der Helena Pirkovik, ver-
ehelichten Majhen, und dem mj. Josef
Pirloviil gehörigen, gerichtlich auf 8762 fl.
geschätzten, im Gerichtsbezirle Littai ge-
legenen Gutes Gilt Unter-Kolovrat Einl.
Nr. 992 der krainischcn Lindtafel sammt
dem auf 26 f l geschätzten gesetzlichen Zu«
gehör derselben bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. M ä r z
und die zweite auf den

13. A p r i l 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags mn 10 Uhr, iu dem
Gerichtsgebälide in der Chröngasse mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität sammt Zugehör bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Lil'itations-Bedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibich am 1. Februar 1896.
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Eine geschäftsgewandte Persönlichkeit
der besseren Gesellschaftskreise wird ge-
sucht, um als Außenbeainter einer alten
einheimischen Lebensversichorungs-Anstalt
für Krain mit dem Sitze in Laibach gegen
fixe Bezüge und Provision ausschließlich zur
Gewinnung neuer Abschlüsse und Anstellung
von Unter-Agenten thätig zu sein. .le nanh
dem Erfolge kann mit dieser Stelle auch
der einträgliche Posten einer Haupt-Agentur
verbunden werden. — Offerten mit Angabe
des bisherigen Lebenslaufes uud Mittheilung
von Referenzen werden erbeten unter «A.
B. 25> an die Annoncen-Kxpedition Rudolf
Mosse, Wien. (817) 3—1

Praktikant
findet Aufnahme im Modewarengeschäfte
(791) des " 3-2

J« S. Benedikt

Nebenverdienst
150 bis 200 fl. monatlich für Personen aller
Berufsclassen, die sich mit. dem Verkaufe
von gesetzlich gestatteten Losen befassen
wollen. Ollerten an die Hauptstädtische
Wechselstuben-Gesellschaft Adler & Oomp.,

(642) Budapest. 25—3
Oegrnndet 1N7-I-.

U Apotheke Trnk6czy, Wisn V. ;g;

Medicinal-

| Dorsch - Leberthran, t

8 I
2 Anerkannt wirksamste und echte §
a Sorte, s tets frisch a m Lager. Eine ^2
£4 Flasche s a m m t Gebrauchsanwei- -
0 suug 60 kr., doppelt so große 1 fl.. d
M ein Dutzend kleine u fl. 50 kr., ein 2
J} Dutzend große 10 fl. (114) 4 p
•Q Z U haben bei M

3 Ubald v. Trnköozy r»
Apotheker in Laibach.

Umgehender Postversandt.
M. Apotheke Trnköczy in Gras ii.

1 ©ntiUter, leicht löslicher
Cacao, feinste Marke. |

Zu haben in den meisten Conditoreien,
Spezerei-, Delicatessen- und Dror»uen-
Geschäften. (402) 78—34

(499) 3—2 St. 242.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah naznnnja:

Na prošnjo gospe Ane Hočevar
iz Velikih LiiSic, kot. pravna nasled-
nica Franceta Gmdna i/. Malih Lašič
St.. 4 se z odlokom z dne 22. avgusta
1895, st. 3025, na dan 4. oktobra in
8. novembra 1895 določeni, z od-
lokom z dne 5. oktobra 1895, st. 3548,
pa s pravico ponovljenja ustavljeni
izvn-ilni dražbi nepremičnine Janeza
Piaznika \?. Bašioe št. 16, vpisane v
vloRi st. 78 kat. obcT\ Osolnik, .sodno
na 1000 gold, cenjene, ponovljaje do-
voliü, ter določiti se na dan

17. m a r c i j a in na dan
2 1 . a p r i l a 1 8 9 6 ,

v^akikrat. od 10. do 12. ure dopoldne
pH tem.sodišču s prejsnjim dosiavkom.

C. kr. okrajno sodifiče v Velikih
LaSicah dne 19. januvarja 1896.

Die best« Mark« ist H

GAEDKE'S I
CACAO I

\1W.\\ 26—2 Überall erhältlich. H

P. W. Gaedke & Cie., Brunn und Hamburg. H

mF* Schon am 3. IVTsirx! ^ßt B

Grulden y V W i V V W zu gewinnen I
mit einer ^ H

Wiener Communal - Promesse 1
;i Guldon'^4 und 50 Kreuzer. j^H

Wechselstuben- ft A m AI iT%£L I

Actien-Gesellschast „MERCUR I
WIEN (787) 2-2 •

I., WollzeUe 10 undil3. H

W COGNAC
SCZUBA-DUROZIER & Gie.

franz. Cognacfabrik PROMONTOR.
GeneralrepräsentäDZ: RÜDÄ & BLOCHMANM, Wien-Badapest

(^171) HT* Ueberall xu haben. "VI 30—29

Beste und billigste Bezugsquelle
j> für Sandwirt. Maschinen und Berathe Ä B S ä H f f ^ " " "

Jr Weiiibuuniascliiiieii ^P^^B!^f \
^ £ Š Pumpen aller Art, Waschmaschinen J V ; WK
p B | M M AuBwindemasohinen Ä L " ' ' - ' i a «
*$mk¥ W ä s c h e r o l l e n ffTHlPli I

^HBff^ Fahrräder (Bicycle) m ̂ ^ B 1
y/f Patent-Hausmühlen M ^ ^ ^ W H P I
^ ^ P für Hand-, Göpel-, Wasser- und Dampf- NBHCI" ' ' • - 4 ^

AMJH&WJ®rW* a^OM^KS«, Maschinenfabrik
WIEN, II. Bezirk, Pasettistrasse Nr. 29—31.

lieellc Bcdiciimig-. Giln^tigc Zaliluiig»becliiiKiingeu. Garantie.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und franco.

P V Reelle Agenten und Wiederverkäufer werden aufgenommen. "'PQ

"2,«-» Depositen - Kundmachung. « ° "
Vom geferiigtcn k. k. Bezirkssterichte weiden die Eiqmthümer der nachstehenden

seit mehr als 30 Jahren im Depositen, als:

„ ^ ^ ^ ' P ° ^ ^ ^ ^ ' I I " ^"i^t Erlass-Wlstra« Bant< ' H ^ !!

Fol,o Venen,ung Bezeichnung ,eit Datum Zahl - ^ ^ — n i'»"

ll l Maria Zad.l ^ .̂ ^ ̂  .. 22./?. 22./?.
Executwus'Mahe ^ . ^ ^.._ 46li1 1Z 86 — —

258 Podcirkeu 1W5 18«5

Hl Üelcna. Jakob. Ma- 2./L. 14./5. !
tyias Ävw aus PilMcn-<Mas> ,^^^ , „ ' 2925 3 —

"b Brhnik ^ ^ ° ̂ "^"

bczüqlich ihri» Rechtsnachfolgrr aufgefordert, ih,e Ansprüche auf diese Depositen
durch Beibringung ihrer Ll.'g!timal,ionen so gewiss

b innen einem J a h r e , sechs Wochen und dre i Tagen
hiera/richls geltend zu machrn. widrigenö die Depositen als lMmsällig erklärt und
sür den Fitzcns an di? Staatscafse übergeben werden wurden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 14. Februar 1896.

Ravnokar je izSl«.: (

Slovensko-angleska slovsi«1

spiaal

Poter Jos. Jeraffi.
Cena gld. 2*60.

Kajiga, ki je izsla v Araeriki »«>•_. v
na tamofinje razmere. utegne v,?flCf.
postati važen pripomo^ek za JzseJ

V zalogi v knjigarn»

lg. pl. Kleinmayr & Fed. B>f'
v Iöubljani. ^

Wohnung
itn Grumuig'sclien Hause, Tt&&°. j^t
gasse Nr, 16, bestehend aus fü»1 ̂ j w
und Ne)>enlocalitäten, ist vo'sl l l

weiter zu vergeben. t \,(iw
Dieselbe kann eventuell ^ 0 .

werden. , •„ di«f
Anzufragen bei Dr. * > • © » • « Y\

Hause. P ^

Sicheren Erfo'Ö
bringen die bewährten u. hochf?esC' ̂

(5217) Kaiser ' s ^
Pfeffennünz-Caramsjg:,

sicherstes gegeu AppetltlO**^of
Magen weh u. schlechten t-^t,^
benen Magen. Echt in l'ak. * A

p f t>
Wllh. Mayr, Marienplatz, »f-^^
Mardetsohläger,Apothekers» t>j
und bei Martin Petek, Or.-»°*> l

,.. ^ .« >

(770) 3—3 ^ '
Curatorsbestelluttg^

Der Magdalena Kcime von A ^
jetzt unbekannten Aufenthaltes- . M
ihrer Vertretung in dem üA,l ^c ̂
des Anton Konig von A l t ^ H /
pras^. 10. Februar 1896, 0 ^ , j t ^
hängig gemacht.n Vagatelll-ech"! ^

35 sl. 78 kr. Mathias F " l H .
zum Curator uä a^wm bei
Verhandlung findet »«

am 28. Feb rua r 1» )
vormittags 9 Uhr, hieraenchts ' -'

K. k. Bezirksgericht 6 " " ^
11. Februar 1896. _ _ ^ 4

(772) 3—3 ^

Erinneruttg^ ̂ ',
Von dem l.l. Beznksgcr'E^

wird dem unbekannt wo 'N " ^"^
ftndlchm Martin Marint vo ^
Nr. 3 hiemit erinnert: hei ^/

Es habe wider dens'lbe''̂ e ̂ .
Gerichte Franz Erjauc d'e ' ̂ l ^
21 ft. s. A. hiergenchts "Ng g gzF
über die Tagsahung im Saga«"
auf den gß

28. F e b r u a r 1« .
Hiergerichts angeordnet " " " ^ «

Da der Aufenthalter ^ h 7^
diesem Gerichte unbekannt „de^
vielleicht aus den l. k. ̂  ^ is i^
wesend ist, so hat " ° " K «
trewng und auf jcme Ges"" ̂  ̂
den Herrn Anton Schism" ^ ^
als Curator uä aowm ve> z ^

Der Geklagte wird y ' ^ s ^
Ende verständigt, dam't ̂ ^ /
zur rechten Ze.t M > ^
sich einen anderen SaHl" ^ " ^
u.,d diesem Gerichte " I i H /
überhaupt im orvnungs^^lt!!^
einschreiten und die zu s"" ,,ieite^
erforderlichen Schritte " F ^ l L l
widrigens diese Rechtssa^^st«!
gestellten Curator nach ^ ^ „ d e ^ H l
der Gerichts-Ordnung v"" ^H ^
und der Geklagte, we H H ^
freisteht, seine Rechtsb^ ^ /
benannten Curator an ^flil ̂ L»
geben, sich die aus ewer ^' i
entstehenden Folgen 1 " " ' ^, «
haben wird. . <^cll̂  > ^ l

Gottschee am 12. F ' ^ ^ l

D r u c k u n d . V e r l a g v o n I « . v . K l e i n m a y r K F e d . V a n l b e r g .


